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Thema Informationen 

Sprechtag Zur Erinnerung: Der Elternsprechtag findet am kommenden Dienstag, 05.12., von 
16.00 bis 19.30 Uhr statt. 

 
Bücher- 

basar 

Wir möchten Sie ganz herzlich einladen, beim Elternsprechtag am  
5. Dezember 2023 unseren Bücherbasar in der Aula zu besuchen, um dort zu stöbern 
und für sich und Ihre Kinder Bücher einzukaufen.  
Ihr Bibliotheksteam 
Siglinde Wendl und Iris Schmidt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unersättlich 

(Ott) Beim ersten Tischtennisturnier des Jahres spielte das Team um Leon Wagner, 
Julian Bleyer, Adrian Wolf, Nevio Moser, Henry Bahner und Silas Knoll gegen das 
Gymnasium Ottobeuren. In heimischer Stätte konnten wir uns 6:3 durchsetzen. 
Wegweisend dafür war der wahnsinnig knappe Sieg des „Zweier-Doppels“ um Moser 
und Wolf gegen das „Einserdoppel“ der Gegner. Alex Roch, Jugendtrainer Türkheims, 
steuerte dafür wieder glänzende Ratschläge bei. 
Mit dem Erfolg haben wir uns nun für die Regionalebene qualifiziert! Wir sind hungrig!! 

 
 

 
 

Fundsachen 

Die Fundsachen (vgl. JBG-Info 3) werden bereits am Elternsprechtag in der Aula 
ausgelegt. Nicht abgeholte Fundsachen werden im zweiten Halbjahr durch die Umwelt- 
und Klimaschutz AG versteigert bzw. verkauft.  
Die Einnahmen werden dann in Umwelt – und Klimaschutzprojekte fließen.  
Herzliche Grüße   
Die Umwelt- und Klimaschutz AG des JBG  

 
 
Buchwoche 

Herzlichen Dank an Nina Seitz, die als Vorsitzende der Türkheimer Buchwoche den 
Schülerinnen und Schülern der 7.Jgst. eine ganz besondere Lesung ermöglicht hat. 
Thomas Feibel ( https://feibel.de/ ) hat unseren Siebtklässlern aus seinem Buch 
„#selbstschuld-Was heißt schon privat“ (Thema: Sexting) vorgelesen.  
Der Austausch mit den hochinteressierten Schülern gefiel dem Autor dabei so gut, dass 
er sehr gerne wieder an unsere Schule zurückkehren möchte. 

  
Spickzettel 

Es gibt wieder Neues in der Schülerzeitung: Ein Besuch in der Näh-AG, Die 5a auf der 
Kahlrückenalpe, Lehrersprüche, Schülersprüche…   Einfach anklicken: 
www.spickzettel.gymnasium-tuerkheim.de Passwort: Spickzettel 

https://feibel.de/
http://www.spickzettel.gymnasium-tuerkheim.de/


 
 
 
 
 
 
 
 

Exkursion 
Dachau 

 
 
 
 
 
 

 
 

Bericht 
einer 

Schülerin 

Fahrt nach Dachau am 27. September 2023 
In der 9. Klasse ist die Fahrt in die Gedenkstätte Dachau coronabedingt für uns Schüler 
ausgefallen und konnte nun in der 12. Klasse nachgeholt werden. 
Bei strahlendem Sonnenschein sind wir mit dem Bus nach Dachau gefahren. Das Wetter 
stand in großem Gegensatz zu dem, was uns letztlich in der Gedenkstätte erwartete. 
Erst nachdem wir durch das Tor mit der Aufschrift „Arbeit macht frei“ gegangen sind, 
haben wir wirklich realisiert, wo wir uns befanden. Nach einem ersten Blick über das 
Gelände überkam mich ein beklemmendes Gefühl. 
Wir haben uns zunächst die Ausstellung angesehen, die über die Errichtung des NS-
Regimes und die Arbeits- und Konzentrationslager - insbesondere über das KZ Dachau - 
berichtet. In einem Raum mussten früher die neuangekommenen Häftlinge ihre 
Kleidung und sämtlichen Besitz abgeben. So waren z.B. alte Uhren, Fotos, Pässe oder 
Ringe ausgestellt und jeder dieser Gegenstände mit einer persönlichen Geschichte 
sowie Fotos und Lebensläufen der betreffenden Menschen verbunden. Dies hat mich 
sehr berührt.  
Am Ende der Ausstellung haben wir uns eine Dokumentation über das KZ Dachau 
angeschaut, welche viele Aspekte der Ausstellung noch einmal aufgreift und 
Hintergründe erläutert. 
Danach bekamen wir - in drei Gruppen aufgeteilt - eine Führung über das Gelände. 
Zunächst sind wir durch die rekonstruierten Baracken gegangen, in denen die Häftlinge 
auf engstem Raum in schlichten Holzbetten, teilweise ohne Matratzen, geschlafen 
haben. Die Häftlinge mussten bei Überfüllung jeweils eng mit dem Kopf an den Füßen 
des Nachbarn schlafen. Wir sind am Sicherungszaun entlang gegangen und haben den 
Platz für den täglichen Appell gesehen. In dem etwas abseits gelegenen Krematorium 
wurden die Leichname verbrannt. Die Gaskammer war bereits angelegt, war damals 
jedoch nicht in regelmäßigem Betrieb, sondern es wurden erste Tests durchgeführt. Sie 
war mit der Bezeichnung „Brausebad“ versehen und sollte den Insassen suggerieren, 
dass sie dort die Möglichkeit hätten, zu duschen.  
Wir alle sind still geworden und schweigend mitgegangen.  
Während der Führung wurden uns Fragen beantwortet und persönliche Schicksale 
erläutert. Bei einem Fluchtversuch eines Häftlings wurden alle Mitinsassen bestraft und 
mussten die ganze Nacht in der Kälte auf dem Platz stehen und auf die Rückkehr des 
Geflohenen warten. Dabei sind einige gestorben. 
Am Ende der Führung sind wir in den sog. Bunker gegangen, in dem sich die Einzelzellen 
befunden haben. Wir sind einen langen Gang mit unzähligen Türen rechts und links 
hinuntergelaufen. Die Einzelzellen bestanden aus einem leeren Raum mit einem kleinen 
Fenster. Nicht in allen haben sich Toiletten befunden. Die Insassen wurden dort einzeln 
zur Strafe für längere Zeit eingesperrt. Teilweise wurden die Zellen auch noch 
verdunkelt. Die Häftlinge wussten nicht, ob es Tag oder Nacht war. Einzige Abwechslung 
war die Ausgabe der Mahlzeiten.  
Während der Rückfahrt mit dem Bus nach Türkheim schien noch immer die Sonne. In 
mir selbst konnte ich diesen Sonnenschein gar nicht mehr wahrnehmen. Ich war 
bedrückt angesichts dessen, was in diesem Konzentrationslager an schrecklichen 
Verbrechen verübt worden ist. Es war schwer für mich, in den Alltag wieder 
zurückzufinden.  
Wir können diese grausamen Verbrechen der NS-Vergangenheit nicht ungeschehen 
machen. Aber wir können Lehren daraus ziehen und durch Aufklärung und Bildung dafür 
sorgen, dass sich diese nicht wiederholen. Die Erinnerungen an diese Zeit müssen 
wachgehalten werden. Dazu gehört auch, dass jeder im Laufe seiner Schulzeit einmal 
an einer Fahrt in ein Konzentrationslager teilnimmt. Die vorbereitenden Stunden im 
Geschichtsunterricht waren wertvoll für das Hintergrundwissen, doch das persönliche 
Erleben bleibt meiner Meinung nach eine unverzichtbare Ergänzung.  
Annika Schäfer, Q12 



 
 
 
 
 
 
 

P-Seminar 
Musik 

(Cornelia Utz) Das P-Seminar Musik „Hör zu“ besuchte 
vor den Ferien einen höchst interessanten Workshop 
zum Thema „Gehör“ im Deutschen Museum. 
Spannende Experimente und aufschlussreiche 
Selbstversuche ließen die Zeit wie im Flug vergehen. Auf 
die schuleigene Ausstellung „Hör zu“ im Sommer darf 
man gespannt sein… 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Digitaltag 
 
 
 

 
 
 

Am 15.11. fand der 1. Digitaltag des 
Joseph-Bernhart-Gymnasiums statt. 
Digitaltrainer Daniel Dell´Aquia führte für 
alle SuS der 5./6. Jgst. Workshops zum 
Thema „Smartphone – Sicher im Internet“ 
durch. Das Format „Workshop für Kinder 
am Vormittag + Online-Vortrag für Eltern 
und Kinder am Abend“ hat sich als stimmig 
erwiesen und sorgt im Idealfall für 
Gesprächsanlässe innerhalb der Familien. 
Im kommenden Jahr wird der Digitaltag 
dem Thema „Cybermobbing“ gewidmet 
sein. Es bleibt bei der banalen Erkenntnis: 
Wir alle sind im Bereich „Smartphone-
Konsum“ Lernende. Umso wichtiger ist es 
regelmäßig einen kundigen Einblick in das 
sich stets ändernde Klick- und 
Konsumverhalten der Teenager zu erhalten.  
Der Digitaltag ist Baustein eines größer angelegten Digitalkonzeptes zum Thema 
„Netiquette“  ( > s. Anhang) 

 
 
 

 
Backstage 
ist back! 

 
Das bewährte Format „backstage – Musik 
und Mensch“ kehrte in der letzten Woche 
zurück: Einmal im Monat musizieren Schüler 
für Schüler, in entspannter Musiksaal- und 
Pausenatmosphäre mit sehr viel Publikum. 
Die äußerst gelungene Saisoneröffnung 
gestalteten die Gruppe „Sleeping Dreams“ 
und Amalie Murnauer, Q12. 

Zwischen-
bericht 

 

(Kay Gundhardt) Am Freitag, 01.12.2023, erhalten die  Schülerinnen und  Schüler der 
Jgst. 5-11 den 1. Zwischenbericht. NEU: Das Zwischenzeugnis entfällt künftig für alle 
Jahrgangsstufen. Der 2. Zwischenbericht wird Anfang Mai ausgegeben.   



 
 
 
 
 

Premiere 
in G9: 

 
Angebote 

W-Seminare 
2024-26 

Am 14.12. findet für die SuS der 11.Jgst. die – noch nicht verbindliche - Vorwahl zu den 
Oberstufenkursen in Q12/13 („PuLSt“) statt. Dabei werden auch die W-Seminare 
gewählt. Untenstehend finden Sie das W-Seminarangebot. Aus den 11 Angeboten 
werden letztlich voraussichtlich 5-6 Seminare ausgewählt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlkurs 
Umwelt- 

und 
Klimaschutz 

 
 
 

(Florian Schwarzenbach) Am Donnerstag, den 16.11.2023 traf sich der Wahlkurs 
Umwelt- und Klimaschutz mit dem Türkheimer Bürgermeister Christian Kähler. Bei 
diesem Termin konnten die Jugendlichen dem Bürgermeister Fragen stellen, die dieser 
detailliert und schülerfreundlich beantwortete. Hier wurden Fragen zu den Themen 
Infrastruktur, Schule und gemeindliche Bauten, Umwelt- und Klimaschutz in Türkheim 
sowie zur Energieversorgung des Marktes gestellt und beantwortet.  
Die Schülerinnen und Schüler des Wahlkurses konnten sich so einerseits Infor-mationen 
einholen und ihren Wahlkurs präsentieren, andererseits lernten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, wie sie auf politische Entscheidungsträger zugehen und ihre Interessen 
vortragen können. Der Wahlkurs wie auch der Bürgermeister waren sich zum Abschluss 
des Treffens einig, dass es ein sehr informatives Treffen in konzentrierter und 
entspannter Atmosphäre war.  
 

 

 



 
 

Teams-
woche 

 
Jgst. 5-7 

Die erste Teamswoche ist für die Jgst. 5-7 festgelegt: Sie findet in der Woche vom 11.12. 
bis 15.12. statt. 
Konkret bedeutet das: 
Die SuS der 5.-7.Jgst. sollen in dieser Woche die Hausaufgaben über Teams gestellt 
bekommen. Wenn es sich anbietet, sollen auch Lern- oder Arbeitsmaterialien digital auf 
Teams abgelegt werden.  
Die 5.Jgst. ist inzwischen auf Teams angemeldet.  
Die Teamswoche ist Baustein unseres Konzeptes „Netiquette“ (s. Anhang) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Näh-AG 

Seit diesem Schuljahr bietet Frau Suiter einen 
Nähkurs an, in dem sie ihre Freude am Nähen an 
interessierte Schülerinnen und Schüler weitergeben 
möchte. Dazu stehen in der Schule hochwertige 
Nähmaschinen bereit, mit denen man viele 
praktische Dinge, wie beispielsweise Beanies oder 
Stirnbänder nähen kann. Das erste Projekt war 
jedoch etwas anderes… 
(Levi Böck, Spickzettel) Montagnachmittag, neunte 
Stunde. Schon auf dem Gang zu Biologie Übung 
höre ich das Rattern der Nähmaschinen. Der Biosaal 
wurde umgewandelt in eine Schneiderei. Auf der 
einen Seite stehen vier Nähmaschinen und auf der 
anderen ist eine große Sammlung an verschiedenen 
Stoffen, ein Tisch zum Zuschneiden und ein 
Bügeleisen. Nach einer kurzen Begrüßung erklärt mir AG-Mitglied Julia, was hier gerade 
so passiert: Die letzten Stunden haben sie ein Froschhüpferspiel genäht: Dazu gehören 
zwei Fangtücher und ein grüner Beutel, der den Frosch darstellt. Einige sind schon fertig 
und helfen den anderen oder probieren sich an eigenen Projekten, so wie Maeva, die 
gerade zwei unterschiedliche Stoffe für eine kleine Tasche zuschneidet. Als ich sie frage, 
warum sie in der Näh-AG ist, antwortet sie mir, dass sie gerne Nähen lernen möchte. 
Joel, der einen Tisch weiter steht und ebenfalls Stoff zuschneidet, fügt hinzu, dass 
Nähen einfach cool ist. 
Ich schaue mich weiter um, die einen nähen gerade die Fangtücher fertig und 
stabilisieren sie mit einem Holzstab, die anderen befüllen ihren Frosch mit Füllmaterial. 
Wer Nähen in vollen Zügen genießen will, ist in der Näh-AG genau richtig, denn es wird 
nicht nur mit der Maschine genäht, um den Frosch-Beutel zu verschließen muss man 
nämlich nochmal mit der Hand ran. 
Als ich ein paar Leute frage, ob es denn einen Fun Fact über die Näh-AG gibt, hieß es 
laut „Dinkel ist toll!“, die anderen stimmten zu. Als ich genauer nachfragen will, zeigt 
man auf die große Tüte auf dem Lehrerpult mit dem Füllmaterial. Der Dinkel wird zum 
Füllen benutzt, schmeckt aber auch sehr gut, erklärt man mir, während ein paar Kinder 
genussvoll etwas Dinkel essen. 
Gegen Ende schaue ich nochmal zu Maeva und ihrer Tasche, die langsam Gestalt 
annimmt. 
Zum Schluss haben wir das Froschhüpferspiel dann auch ausprobiert: 
Zwei Leute stellen sich gegenüber voneinander auf, einer mit dem Frosch, der auf das 
Fangtuch gelegt wird. Dieses Tuch wird dann ruckartig geöffnet, wodurch der Frosch in 
die Höhe fliegt und der andere Spieler versuchen muss, ihn mit seinem Tuch 
aufzufangen. Dann geht das Ganze wieder von vorne los. 
Leider gibt es wegen der begrenzten Anzahl an Nähmaschinen auch nur begrenzt Platz 
in der AG: acht bis maximal zehn Leute können mitmachen. Wer nächstes Jahr mit dabei 
sein will, muss also schnell sein – es lohnt sich! 
Danke an die Näh-AG und Frau Suiter für den tollen Einblick! 



 
 
 
 
 
 
 

Lichtpunkte! 
 

An den vier Freitagen im Dezember um 7:30 Uhr im Mehrzweckraum findet für jede/n, 
die/der kommen mag etwas Besonderes statt, eine Viertelstunde Nachdenkliches, 
Heiteres, Lebenswürdiges, Interessantes und Engagiertes von unseren Schülern und 
mit der Fachschaft Religion. Herzliche Einladung!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weimarer 
Kultur 

Express 

Der Weimarer Kultur-Express führte für die Schülerinnen und Schüler der Jgst. 6-8 das 
Stück „Mobbing – wenn Ausgrenzung einsam macht“ auf und zeigte eindrücklich die 
Folgen zunehmender Entfremdung und schleichender Unterdrückung auf.  

 
(Foto aus:  https://der-kulturexpress.de/ ) 

Vielen Dank an Pia Szymanski und Max 
Keller für die Vorbereitung und 
Durchführung eines sehr sinnvollen 
Theaterprojektes. Im kommenden Schuljahr 
ist die Aufführung des Stückes „Online“ zum 
Thema Social-Media-Sucht für die Jgst. 5-6 
angedacht. Die Kooperation mit dem 
Weimarer Kultur-Express ist ein Baustein des 
Konzeptes zur „Netiquette“ (s. Anhang) 

Kleine 
Sammlung 

- 
Große 

Wirkung 

Kleine Sammlung mit großer Wirkung  
Seit einigen Jahren steht im Vorraum des Sekretariats eine Sammelbox für gebrauchte 
Briefmarken. Jedes Jahr wird ein Karton gefüllt und nach Bethel geschickt. Dort 
werden die Marken von Menschen mit Beeinträchtigung sortiert und an Sammler 
weiterverkauft. Helfen Sie, die Arbeitsplätze dort zu sichern und sammeln Sie mit! 
Vielen Dank! Iris Schmidt 

https://der-kulturexpress.de/


 
Termine der kommenden Wochen (01.12. - 07.01.) 

 

Fr, 01.12. 7.25 Uhr: „Lichtpunkte!“ (Mzw) 

Fr, 01.12. Zwischenbericht 5.-11. Jgst. 

Di, 05.12. 16.00 – 19.30 Uhr: Elternsprechnachmittag (Nachmittagsunterricht entfällt)  
OGS findet statt  

Di, 05.12. 1. Sitzung Schulforum (19.30 Uhr) 

Fr, 08.12. 7.25 Uhr: „Lichtpunkte!“ (Mzw) 

Fr, 08.12. Opern-Abo: "Macbeth" von Giuseppe Verdi (Gla) 

11.12. – 15.12. Teamswoche für die Jgst. 5-7  

Di, 12.12. 13.00 Uhr: IT-Sprechstunde für Schüler (Schröder, Inf2) 

Di, 12.12. Q12 Sport Additum 7.-10.Std., Sporthalle (Kr) 

Di, 12.12. 6.Jgst. Vorlesewettbewerb, 5./6.Std. (Sig,Gö,Kr,Pf,Uk) 

Do, 14.12. PuLSt-Vorwahl 11.Jgst.: 2.Std.: 11a  3.Std.: 11b  4.Std.: 11c  (Fkt) 

Do, 14.12. 17.00 Uhr: Zweckverbandsitzung 

Fr, 15.12. 7.25 Uhr: „Lichtpunkte!“ (Mzw) 

So, 17.12. Theater-Abo: "Die verlorene Ehre der Katharina Blum" im Volkstheater (Sci) 

18.12.-22.12. Prüfungsfreie Woche für 5./6. Jgst. 

Mi, 20.12. Nachmittagsunterricht entfällt, OGS findet statt 

Mi, 20.12. 19.00 Uhr: Weihnachtskonzert    

Mi, 20.12. ab 17.00 Uhr: Generalprobe „Die Fledermaus“ (J. Strauß) (Gla) 

Do, 21.12. Nachmittagsunterricht und OGS entfallen 

Do, 21.12. 1. Intensivierungstag 5./6. Jgst. 

Do, 21.12. Schreibseminar für die Spickzettelredakteure, Akademie der Bayerischen 
Presse, München (Ab) 

Fr, 22.12. 7.25 Uhr: „Lichtpunkte!“ (Mzw) 

Fr, 22.12. 12.10 Uhr: allgemeines Unterrichtsende 
ca. ab 10.30 Uhr: Kinotag 5./6. Jgst. 
Q12: 1./2.Std.: Info (Un) 
Q12 + Jgst.11: 4./5.Std.: Vorstellung der P-Seminare (Sporthalle, Feu) 

23.12. – 07.01. Weihnachtsferien 

 
Herzliche Grüße 

Josef Reif ( josef.reif@gymnasium-tuerkheim.de ) 
Friedrich Erbshäuser ( friedrich.erbshaeuser@gymnasium-tuerkheim.de ) 

Thomas Meyer ( thomas.meyer@gymnasium-tuerkheim.de ) 

 
 

IT- Sprech-
stunde 

Am 12.12. bietet die Schule interessierten Schülerinnen und Schülern eine IT-
Sprechstunde an. Herr Schröder wird individuelle Fragen zu Office-Anwendungen, 
Datenspeicherung, Tablets u.v.m. beantworten. Sollten auch Eltern Interesse an der 
Teilnahme an der IT-Sprechstunde haben, bitte ich um Email-Anmeldung unter 
info@gymnasium-tuerkheim.de  
Beginn: 13.00 Uhr   Treffpunkt: Computerraum 2 
Die IT-Sprechstunde findet mehrmals im Schuljahr statt und gehört ebenfalls zum 
Konzept „Netiquette“. 
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